
K O N J U N K T U R A K T U E L L 

H B i e R e z e s s i o n s " t e n c i e n z e n in 
H Bden USA strahlen immer stär-

-M ker auf Westeuropa aus Die 
starke Konjunktur in Deutschland 
kann das nur teilweise ausgleichen 

In Österreich zeigten sich Ab-
schwächungstendenzen nur in den 
vorausschauenden Indikatoren Die 
österreichischen Industrieunterneh­
men waren schon Ende Oktober we­
niger optimistisch als im Sommer Im 
jüngsten WIFO-Konjunkturtest von 
Ende Jänner schätzten sie die Wirt­
schaftslage neuerlich etwas weniger 
freundlich ein Die Produktionserwar­
tungen für die nächsten drei Monate 
sind ungünstiger geworden die Kapa­
zitätsauslastung ist etwas gesunken, 
und der Bestand an Auslandsaufträ­
gen wird überwiegend als zu gering 
beurteilt 

Freilich bleibt abzuwarten ob die­
se ungünstigere Stimmung nicht auch 
die allgemeine politische Unsicherheit 
im Zusammenhang mit der Golfkrise 
widerspiegelt In diesem Fall könnten 
die Beendigung des Golfkriegs und 
ein anhaltendes Nachgeben des Erd­
ölpreises das Klima verbessern Hin­
ausgeschobene Investitionsprojekte 
würden wieder in das laufende Pro­
gramm aufgenommen 

Eine Verlangsamung des Wachs­
tums kündigt auch die Auftragslage an 
— ein konkreterer Indikator als 
die Stimmungsindikatoren. Die Auf­
tragseingänge erreichten im IV Quartal 
real etwa das Vorjahresniveau, die Auf­
tragsbestände lagen bereits darunter. 

In den Produktionsdaten vom 
IV Quartal 1990 ist dagegen kaum 
eine Abschwächung zu erkennen Die 
Industrie produzierte im IV. Quarta! 

Die internationale Konjunktur ist seit 
dem Sommer — mit Ausnahme 

Deutschlands — ungünstiger 
geworden.. In Österreich zeigten 
Produktion und Export bis zum 

Jahresende kaum 
Abschwächungstendenzen. Die 

Auftragslage hat sich jedoch 
verschlechtert, und im WIFO-

Konjunkturtest von Ende Jänner 
schätzten die österreichischen 

Industrieunternehmen die Konjunktur 
neuerlich etwas ungünstiger ein als in 

der vorhergehenden Umfrage.. 

um 61/4% mehr als im Vorjahr, das Ni­
veau des III. Quartals konnte (saison­
bereinigt) leicht überschritten wer­
den 

in der Bauwirtschaft herrscht seit 
dem Frühjahr 1990 Hochkonjunktur 
Die Umsätze sind auch im Spätherbst 
stark gestiegen, und die Bauunter­
nehmen schätzen ihre Aussichten 
dank hohen Auftragspolstern günstig 
ein 

f C o n j u n k t u i a k t u e l l 

Industrieproduktion Konjunklurreihe 
Auftragseingänge (ohne Maschinen) nominel 

Auch der Export hat nicht an 
Dynamik verloren — obwohl gerade 
die Exportaufträge nachließen Im 
IV Quartal wurde real um 13% mehr 
exportiert als im Vorjahr Der über­
wiegende Teil der Steigerung ist dem 
Export nach Deutschland zuzuschrei­
ben. 

Uber die Wirtschaftsentwicklung 
nach dem Ausbruch des Kriegs am 
Persischen Golf gibt es derzeit noch 
keine Daten Man kann jedoch davon 
ausgehen, daß der Krieg die Konjunk­
tur kurzfristig beeinträchtigt hat: 
— Der Ausfall von Exporten in den 

Nahen Osten machte schon im 
2 Halbjahr 1990 (Irak-Boykott) 
rund 1 Mrd. S aus, er dämpfte das 
Exportwachstum um etwa % Pro­
zentpunkt, im Jänner hat sich die­
ser Effekt sicher verstärkt. 

— Fluggesellschaften Reisebüros 
und Städtetourismus mußten we-

Letzter Monat Konjunktur-
baromeier ) 

Veränderung gegen das Vor|ahr in % 

Dezember + 6 4 = 

Ausland Dezember - 7 0 = 
Inland Dezember + 1 7 + 

Leading Indicator Dezember - -

Unselbständig Beschäftigte Februar + 2 3 = 
Arbeitslosenrate saisonbereinigt in -Ja Februar 5 7 + 
Verbraucherpreise Jänner + 3 4 -

Umsätze des Einzelhandels real November + 3 7 = 
Dauerhafte Güter November + 3 7 + 

Warenexport nominell Dezember + 2 9 = 
Warenimport nominell Dezember + 157 + 

Veränderung gegen das Vorjahr 
in Mrd S 

Handelsöiianz Dezember - 3 7 _ 
Leistungsbilanz Dezember + 2 4 -

) Trend gleitender Durchschnitts (saison^ und teilweise arbeststäglg bereinigt} 
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I n t e r n a t i o n a l e K o n j u n k t u r 

Saisonbereinigt, 1980 = 100 
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gen der Terrordrohungen schwere 
Einbußen hinnehmen. Diese Ten­
denz dürfte auch nach Kriegsende 
noch einige Zeit anhalten. Der 
österreichische Sommerreisever­
kehr könnte davon jedoch profitie­
ren. 
Andererseits sind die Preise von 

Erdöl und Erdölprodukten — entge­
gen den Erwartungen vieler Ökono­
men — von ihrem Höchststand vor 
dem Golfkrieg wieder etwa auf das Ni­
veau vom Sommer — vor Ausbruch 
der Krise — gesunken. Die befürchte­
ten negativen Effekte der Erdölver­
teuerung auf Konjunktur und Preise 
im Jahr 1991 fallen damit weg. Die In­
flationsrate ist im Jänner auf 3,4% zu­

rückgegangen, Energie war kaum 
teurer als vor einem Jahr 

Dennoch haben sich die Konjunk­
turaussichten in den letzten Monaten 
eher getrübt: Die Konjunkturab-
schwächung war in Westeuropa stär­
ker ausgeprägt, als bisher angenom­
men wurde. In Österreich deutet, ne­
ben den Stimmungsindikatoren, auch 
die jüngste Verschlechterung auf dem 
österreichischen Arbeitsmarkt darauf 
hin, der Anstieg der Arbeitslosigkeit 
hat sich im Februar deutlich be­
schleunigt ( + 35.700), der Beschäfti­
gungszuwachs ist geringer geworden 
Die Beschäftigung von Inländern liegt 
bereits seit Monaten unter dem Vor­
jahresniveau, Industriebeschäftigung 
und offene Stellen sind seit dem Som­
mer saisonbereinigt rückläufig. 

R e z e s s i o n i n d e n U S A 

Die internationale Wirtschaft stand 
in den letzten Monaten unter, dem 
Eindruck der Rezessionstendenzen in 
den USA, der deutschen Wiederverei­
nigung und des Golfkriegs. In den 
USA, in Großbritannien und Skandina­
vien befindet sich die Wirtschaft seit 
dem vergangenen Jahr in einer Re­
zessionsphase. Das Brutto-Inlands-
produkt wird in diesen Ländern heuer 
real stagnieren oder nur geringfügig 

. wachsen. 
Angesichts der anhaltenden Kön-

junkturschwäche hat die Notenbank 
der USA die Zinssätze mehrmals 
deutlich gesenkt. Sie räumte damit 
der Rezessionsbekämpfung den Vor­
rang vor der Inflationsbekämpfung 
ein. Billigere Kredite sollen vor allem 
die Baukonjunktur und den Kauf dau­
erhafter Konsumgüter ankurbeln Vie­
le Ökonomen rechnen deshalb damit, 
daß sich die Wirtschaft der USA in der 
zweiten Jahreshälfte erholen wird 
Einen wichtigen Beitrag dazu sollte 
auch der Export leisten, der durch 
den niedrigen Dollarkurs begünstigt 
ist. 

Der deutliche Anstieg der Aktien­
kurse an der New Yorker Börse Ende 
Februar spiegelt die fallenden Zins­
sätze und die Erwartung wider, daß 
die Aufträge für den Wiederaufbau 
von Kuwait überwiegend der Wirt­
schaft der USA zugute kommen 

Die westeuropäische Wirtschaft 
hat sich bis zum Sommer 1990 ge­
genüber den hohen Zinsen als robust 

W I F O - K o n j u n k t u r b a r o m e t c r 
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erwiesen. Seither flaut die Konjunktur 
jedoch ab. Im Lauf des Jahres 1990 
wurden die Investitionspläne in der In­
dustrie der EG stark nach unten revi­
diert (von real + 1 1 % auf +4%). Auch 
für 1991 sind nur geringe Investitions­
steigerungen zu erwarten (real +3%). 

Die, Exportchancen Westeuropas 
werden darüber hinaus durch den hi-

G e s p a l t e n e K o n j u n k t u r i m 

g e e i n t e n D e u t s e h l a n d 

storischen Tiefstand des Dollarkurses 
stark gemindert. Die gute Konjunktur 
in Deutschland kann den Einfluß, der 
internationalen Konjunkturabschwä-
chung nur mildern. 

Die Wiedervereinigung löste in 
Westdeutschland einen Nachfrage­
boom aus. Zum Wirtschaftswachstum 
im Jahr 1990 ( + 4 / 2 % ) trugen Käufe 
von Ostdeutschen V/2 Prozentpunkte 
bei. Die weitere Aufwärtsentwicklung 
der Konjunktur könnte jedoch ge­
dämpfter verlaufen: Die größten 
Nachfragewirkungen der deutschen 
Wiedervereinigung sind bereits einge­
treten, die Steuererhöhungen zu 
deren Finanzierung stehen noch be­
vor. Der wichtigste Konjunktureffekt 
der deutschen Wiedervereinigung war 
die massive Nachfrageverlagerung 
von ostdeutschen zu den attraktive­
ren westdeutschen Produkten. Sie 
ließ die Industrieproduktion unmittel­
bar nach der Wiedervereinigung in 
Ostdeutschland um 50% sinken und in 
der BRD um 5% bis 6% steigen. 

Die hohen Finanzzuschüsse für 
Ostdeutschland sollen nun in erster 
Linie helfen, den nach der Wiederver­
einigung erreichten Lebensstandard 
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P r o d u k t i o n u n d N a c h f l a g e 

Saisonbereinigt, 1980 = 100 
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trotz des Produktionseinbruchs eini­
germaßen zu halten. Mindestens ein 
Viertel der Budgetbelastung aus der 
Wiedervereinigung dient der Finanzie­
rung der Arbeitslosigkeit. Ein Teil 
der zusätzlichen Budgetlasten wird 
ab Jahresmitte 1991 durch neue 
Steuern abgedeckt werden, die 1991 
18 Mrd. DM und 1992 28 Mrd. DM er­
bringen sollen. Das bedeutet .für den 
Jahresdurchschnitt 1991 einen Kauf-
kraftausfall von 0,75% des BiP und 
könnte das Wirtschaftswachstum in 
Westdeutschland um mehr als Pro­
zentpunkt dämpfen. Die Inflationsrate 
dürfte durch die Steuererhöhungen 
um % bis 1 Prozentpunkt angehoben 

werden; das könnte Anlaß zu einer 
Verschärfung der Geldpolitik geben 

H o h e s E x p o r t w a c h s t u m i m 

I V . Q u a r t a l 

Im österreichischen Export konn­
te dank der hohen Nachfrage aus 
Deutschland eine Abschwächung ver­
mieden werden. Im IV, Quartal stieg 
die Ausfuhr nach Deutschland um 
19%, in alle anderen Länder um 5%. 
Rund zwei Drittel der Steigerung gin­
gen nach Deutschland. Auch abgese­
hen vom „Deutschland-Effekt" . hat 
sich der österreichische Export relativ 
günstig entwickelt: Während die Ex­
porte Deutschlands im IV. Quartal no­
minell um 1]4% zurückgingen, nahm 
die Ausfuhr Österreichs insgesamt 
(ohne Deutschland) deutlich zu. 

Die Lieferungen in die. anderen 
EG-Länder stagnierten, jene in die 
EFTA-Länder schrumpften um 5%; 
Darin schlägt sich die Konjunkturab-
schwächung in der Schweiz und,den 
skandinavischen Ländern nieder. 

. Die Zuwachsrate der,Gesamtaus­
fuhr (+10%) übertraf jene der beiden 
Vorquartale. Das schwache Exporter­
gebnis im Dezember ( + 2,9%) sollte 
— wegen der Läge der Weihnachts­
feiertage — nicht überbewertet wer­
den.-

Sehr dynamisch entwickelte sich 
im IV. Quartal die Ausfuhr von Nah­
rungsmitteln und Fertigwaren,,der Ex­
port von Rohstoffen und Halbwaren 
(insbesondere Stahl und Metallen) 
war dagegen rückläufig. 

Die gute Exportentwicklung steht 
im Gegensatz zu den Auftragsstati­
stiken und Umfrageergebnissen, 
die schon seit längerer Zeit auf eine 
Abschwächung der Exporte hindeu­
ten.. 

Die Importe stiegen im IV. Quartal 
wegen der Erdölverteuerung (+50%) 
nominell etwa gleich rasch wie die Ex­
porte, real entwickelte sich der Ex­
port jedoch deutlich günstiger als der 
Import ( + 13% gegenüber +11%). 

S t e i g e n d e P r o d u k t i o n , a b e r 

g e r i n g e r e A u f t r a g s p o l s t e r 

In den Produktionsdaten war bis 
Jahresende kaum eine Abflachung 
der Industriekonjunktur zu erkennen.. 
Die Industrie erholte sich im IV. Quar­
tal von der „Wachstumspause" im 
Herbst, die Konjunkturreihe überstieg 
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den Wert des III. Quartals um rund 
1%: 

Der Vorjahresabstand blieb frei­
lich im IV. Quartal mit +6 1 /2%; spürbar 
hinter dem Jahresdurchschnitt 
( + 8%%) zurück. Deutlich abge­
schwächt hat sich im Jahresverlauf 
die Produktion von Investitionsgü­
tern: von +26% im II. Quartal auf 
+ 5% im IV. Quartal. Ein deutlicher 
Anstieg der Konsumgüterproduktion 
glich das weitgehend aus. Die Impulse 
aus der deutschen Wiedervereinigung 
kamen vor allem den Zulieferern der 
deutschen Autoindustrie und den 
Produzenten von Nahrungsmitteln zu­
gute. 

Die Auftragseingänge haben sich 
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W I F O - K o n j u n k t u r t e s t 
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im IV. Quartal von ihrem Tief im 
Herbst etwas erholt. Sie erreichten 
real schätzungsweise das Vorjahres­
niveau. Die Auftragsbestände spie­
geln die Konjunkturabschwächung 
besonders deutlich wider: Im II. Quar> 
tal waren sie nominell um 11/4%, im 
IV. Quartal-.nur noch um %% höher als 
im Vorjahr. 

A n h a l t e n d e r B a u b o o m 

Während die Baukonjunktur in der 
BRD schon seit dem Sommer durch 
die hohen Hypothekarzinsen beein­
trächtigt ist, expandiert die Bauwirt­
schaft Österreichs unvermindert. 

Der Produktionswert des Hoch-
und Tiefbaus stieg im Durchschnitt 
von Oktober und November ~~ ähn­
lich wie im III. Quartal — nominell um 
11%. Besonders lebhaft war die Hoch­
bautätigkeit ( + 15%); das schlug sich 
allerdings auch in den Preisen nieder: 
Der Preisindex für den Hochbau er­
höhte sich im IV. Quartal gegenüber 
dem Vorjahr um 5,5%. 

Im WIFO-Konjunkturtest vom Jän­
ner beurteilten die Bauunternehmen 
die Auftragslage und die Geschäftser­
wartungen weiterhin günstig. 

Trotz der Beeinträchtigung durch 
den Golfkrieg hat sich der Reisever­
kehr im Jänner günstig entwickelt. 
Die gute Schneelage regte vor allem 
Inländer zu Schiurlauben in Öster­

reich an. Die Schigebiete dürften 
auch auf Kosten der Fernreisen ge­
wonnen haben. Der Ausländerreise­
verkehr bietet ein gespaltenes Bild: 
Der Städtetourismus litt unter dem 
Golfkrieg, der übrige Wintertourismus 

M e h r N ä c h t i g u n g e n v o n 

I n l ä n d e r n 

erzielte jedoch Zuwächse. In den er­
sten drei Monaten der Wintersaison 
(November bis Jänner) nahm die Zahl 
der Übernachtungen — besonders 
der Inländer — kräftig zu. Schon vor 
Ausbruch des Kriegs am Persischen 
Golf ließ die Nachfrage aus jenen Län­
dern nach, die sich in einer Rezes­
sionsphase befinden (USA, Großbri­
tannien). 

S t e i g e n d e E i n z e l h a n d e l s u m s ä t z e 

t r o t z l a b i l e n K o n s u m k l i m a s 

Den dämpfenden Einflüssen der 
Weltwirtschaft wirkt eine kräftige Kon­
sumnachfrage im Inland entgegen 
Der Konsumklimaindex sinkt.zwar seit 
dem vergangenen Sommer deutlich, 
diese Verschlechterung dürfte aber 
eher Ausdruck der allgemeinen Ver­
unsicherung infolge des Golfkonflikts 
sein. Die Umsätze im Einzelhandel 
zeigen bis Jahresende keine Tendenz 
zur Abschwächung. Sie. blieben im 
Durchschnitt der Monate Oktober 
und November real auf dem hohen Ni­
veau des Hl. Quartals. Im November 
wurde, real um. 3,7% mehr verkauft als 
im Vorjahr. Der Absatz dauerhafter 
Konsumgüter florierte, nur die Pkw-
Verkäufe gingen schleppend. Im 
IV. Quartal wurden weniger Pkw als im 
Vorjahr zugelassen ( — 4%). Auch die 
Lkw-Neuzulassungen haben sich ge­
gen Jahresende deutlich abge­
schwächt, sie lagen im IV. Quartal nur 
noch geringfügig über dem Vorjah­
resstand. Im Luftverkehr stiegen die 
Passagierzahlen schon im IV. Quartal 
— vor Beginn des Golfkriegs — rela­
tiv schwach, im Jänner blieben sie 
deutlich unter dem Vorjahresniveau. 

Die Produktion von Investitions­
gütern hat sich gegen Jahresende ab­
geschwächt, ihr Import blieb unver­
mindert kräftig. Zu Jahresbeginn 
dürften die Unsicherheiten angesichts 
des Golfkriegs zu einem Aufschub 
von Investitionen geführt haben.. Stati­
stische Daten, welche diese These 

bestätigen könnten, liegen allerdings 
noch nicht vor 

E n e r g i e v e r b i l l i g u n g u n d 

D o l l a r k u r s d ä m p f e n d e n 

P r e i s a u f t r i e b 

Im Gefolge der Golfkrise erreichte 
der Preisauftrieb in Österreich einen 
Höhepunkt: Die Infiationsrate stieg 
bis zum Oktober auf 3,8%, die Erdöl­
verteuerung trug dazu etwa % Pro­
zentpunkt bei Bis zum Jänner sank 
die Teuerungsrate wieder auf 3,4% 

Die Energieverbilligung und der 
niedrige Dollarkurs haben den 
Preisauftrieb zu Jahresbeginn 

gedämpft,, Die Inflationsrate sank im 
Jänner auf 3,4% 

Während Energie im Oktober um 
rund 10% teurer war als im Vorjahr, 
entsprach ihr Preis im Jänner annä­
hernd dem Vorjahresniveau Außer- -
dem verbilligte der niedrige Dollar­
kurs im Jänner die industrierohstoffe 
( —6%}, Nahrungsmittel waren laut 
HWWA-lndex sogar um 17% billiger 
als im Jänner des Vorjahres. 

Die Teuerungsrate für die wichtige 
Gruppe der industriell-gewerblichen 
Waren betrug im Jänner 3,2%. Diese. 
„Basisinflation" weist nur einen sehr 
flachen Aufwärtstrend auf (II Quartal 
1990 3,0) 

N e g a t i v e L o h n d r i f t 

Die Löhne — sie folgen der Kon­
junktur gewöhnlich mit Verzögerung 
— zeigen jetzt deutliche Auftriebsten­
denzen. Als die neuen Kollektivverträ­
ge in Kraft traten, erhöhte sich der Ta­
riflohnindex sprunghaft: von + 6 , 1 % 
im Dezember auf +7,2% im Jänner. 
Das ist die höchste Tariflohnsteige­
rung seit 1982. 

Die Steigerung der Effektivlöhne 
der Industriearbeiter kam nicht ganz 
an jene der Mindestlöhne heran Je 
Stunde blieb sie im Durchschnitt von 
Juli bis November mit +6,3% um 
0,8 Prozentpunkte hinter jener der 
Tariflöhne zurück. 

Die Aufnahme wenig qualifizierter 
ausländischer Arbeitskräfte hat insbe­
sondere in der Bauwirtschaft die 
Lohnzuwächse gedrückt im Durch­
schnitt der Monate Oktober und No­
vember überstiegen die Effektivver-
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dienste der Bauarbeiter das Vorjah­
resniveau um 4,8% (Tariflöhne: 
+ 8,1%) 

H o h e r A n g e b o t s z u w a e h s s t e l l t 

d e n -Vi be i t s m a t kt v o r P r o b l e m e 

Die Ausiänderpolitik wurde im ver­
gangenen Jahr zu einem zentralen 
wirtschafts- und sozialpolitischen An­
liegen Die Zahl der ausländischen Ar­
beitskräfte übertraf den Vorjahres-
stand im IV Quartal um fast die Hälfte 
( + 44%). Der Zuwachs hat sich aller­
dings in den Wintermonaten nicht 
mehr beschleunigt Im Jänner waren 
8,7% der unselbständig Beschäftigten 
Ausländer 

Die Lage auf dem Arbeitsmarkt wurde 
im Februar ungünstiger., Der Anstieg 

der Arbeitslosigkeit hat sich 
beschleunigt, der Zuwachs an 

Beschäftigten ist kleiner geworden, 

Mit dem starken Ausländerzu­
strom hat sich die Beschäftigung von 
Inländern verringert In den Wintermo­
naten (November bis Jänner) wurden 
einige tausend Inländer weniger be­
schäftigt als im Vorjahr 

Im Februar verschlechterte sich 
die Lage auf dem Arbeitsmarkt; dies 
dürfte auch mit der Beeinträchtigung 
des Tourismus durch den Golfkrieg 
zusammenhängen Der Anstieg der 
Arbeitslosigkeit hat sich deutlich be­
schleunigt Die Zahl der Arbeitslosen 
übertraf den Vorjahresstand um 
35.700 (nach +24 200 im Jänner) in 
dem Maß, als sich der Zuwachs der 
Arbeitslosigkeit vergrößerte wurde 

die Beschäftigungssteigerung schwä­
cher (Februar +65.700). 

Die sich öffnende Schere zwi­
schen Angebots- und Nachfrageent­
wicklung zeigt sich auch in der Zahl 
der offenen Stellen: Sie hat seit dem 
Sommer deutlich sinkende Tendenz 
Ihren Konjunkturhöhepunkt hat auch 
die Industriebeschäftigung über­
schritten Seit Juli geht sie saisonbe­
reinigt zurück. Ihr Vorjahresabstand 
ist von +11 000 (Juli) auf +4500 im 
November geschrumpft. 

Ü b e r s c h u ß in d e r 

L e i s t u n g s b i l a n z 

Die Leistungsbilanz wies 1990 — 
nach vorläufiger Berechnung — einen 
Überschuß von 9,4 Mrd Saus Das ist 
der höchste Aktivsaldo seit 1982 Die 
Reiseverkehrsbilanz fiel um 6,3 Mrd S 
günstiger aus als im Vorjahr, die Han­
delsbilanz um 2,4 Mrd S Besonders 
verbessert hat sich — dank den Im­
pulsen aus der deutschen Wiederver­
einigung — Österreichs Handelsbi­
lanz mit der BRD1) 

Im IV Quartal wurde die Lei­
stungsbilanz besonders durch den 
günstigen Wintertourismus positiv be­
einflußt Die Reiseverkehrsbilanz ver­
besserte sich um mehr als 4 Mrd S 
Zudem stiegen die Exporte nach 
Deutschland etwa doppelt so rasch 
wie die Importe aus Deutschland 

Der positive Zinsabstand zwi­
schen der BRD und den USA hat ge­
gen Jahresende wesentlich zum Ver­
fall des Dollarkurses beigetragen Der 
Mittelkurs des Dollars erreichte im 
Februar den tiefsten Stand der Mo­
natswerte (10 41 S) Im Lauf des Fe­

bruar ist er — wohl im Zusammen­
hang mit dem Golfkrieg — deutlich 
gestiegen 

Während die Notenbank der USA 
mit einer expansiven Geidpolitik den 
Rezessionstendenzen entgegenwirkt, 
sucht die Deutsche Bundesbank wei-

K r e d i t a u s w e i t u n g t r o t z h o h e r 

Z i n s s ä t z e 

terhin die expansiven (und damit po­
tentiell inflationären) Wirkungen der 
deutschen Wiedervereinigung zu 
dämpfen Anfang Februar hob die 
Deutsche Bundesbank den Diskont­
satz um % Prozentpunkt auf 6,5% an 
Die Oesterreichische Nationalbank 
machte diesen Schritt (auf 7%) mit, 
setzte aber gleichzeitig Maßnahmen 
um ein Durchschlagen der Erhöhung 
auf die Kreditzinsen zu verhindern 

Die Sekundärmarktrendite betrug 
im Februar 8,8%, sie hat sich seit dem 
Sommer 1990 — trotz steigender 
Taggeldsätze — kaum verändert und 
liegt weiterhin um 0 2 Prozentpunkte 
unter dem Niveau in der BRD Die Pri-
me Rate folgt dagegen einem konti­
nuierlichen Aufwärtstrend: Sie stieg 
von rund 10% im Jänner 1990 auf 
11 5% im Februar 1991 

Trotz dieser relativ hohen Zinssät­
ze ist die Verschuldungsbereitschaft 
der Haushalte und Unternehmen nicht 
gesunken: Die Direktkredite an Unter­
nehmen übertrafen den Vorjahres-
stand Ende 1990 um knapp 11%, die 
Privatkredite sogar um 13% Für ein 
Hochkonjunkturjahr ist diese Auswei­
tung der Unternehmenskredite aller­
dings relativ gering 
Abgeschlossen am 6 März 1991 

%) Walterskirchen E .Leistungsbilanz und Wettbewerbsfähigkei t " WIFO-Monatsber ichte 1991 64(3} 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

B r u t t o - I n l a n d s p r o d u k t und E i n k o m m e n 

1937 1938 1 989 1989 1990 

I Qu. II Qu II Qu IV Qu I Qu II Qu III Qu 
Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Entstehung des Brutto-inlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1983) 
Land- und Fors twi r tschaf t + 0 0 + 4 2 - 1 4 + 1 8 + 0 8 - 4 8 - 1 6 + 7 0 + 9 5 + 1 5 

Bergbau + 1 5 4 - 9 7 - 1 4 + 8 7 - 0 9 - 4 4 - 8 4 + 4 7 + 3 5 + 2 3 

Sachgü te rp roduk i i on + 0 7 + 5 6 + 5 9 + 6 5 + 7 7 + 4 2 + 5 4 + 1 0 4 + 7 2 + 7 1 

Industr ie - 0 1 + 5 8 + 6 3 + 6 7 + 8 4 + 4 0 + 6 1 + 1 1 8 + 7 9 + 7 6 

Gewerbe . . + 3 2 + 5 1 + 4 8 + 5 8 + 5 3 + 4 8 + 3 6 + 6 0 + 5 0 + 5 5 
Energie- und Wasserversorgung + 7 7 + 1 7 + 2 9 + 3 9 - 0 6 + 4 7 + 3 5 - 0 3 - 0 3 - 5 2 

Bauwesen + 1 6 + 3 6 + 3 5 + 1 1 5 + 1 4 + 1 9 + 3 7 + 3 6 + 5 6 + 6 2 

Handel 1} + 2 0 + 5 7 + 5 2 + 8 3 + 5 3 + 3 9 + 3 8 + 3 9 + 3 9 + 4 6 

Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung + 4 6 + 3 9 + 4 9 + 5 0 + 5 6 + 4 8 + 4 2 + 3 0 + 4 4 + 4 7 

Vermögensverwa l tung ' ) + 2 4 + 3 2 + 3 3 + 2 3 + 3 0 + 3 3 + 4 1 + 3 7 + 3 8 + 3 7 

Sonst ige private Dienste 5 ] + 3 3 + 3 7 + 3 0 + 3 5 + 3 5 + 2 6 + 2 6 + 2 2 + 2 6 + 3 1 

Öffent l icher Dienst + 1,1 + 0,7 + 0,7 + 0,4 + 0,5 + 1 2 + 0.7 + 1,0 + 1,0 + 1,0 

Wer tschöp fung der Wir tschaf tsbere iche + 1 9 + 4 0 + 3 9 + 5 0 + 4 3 + 3 0 + 3 6 + 5 2 + 4 6 + 4 3 
Minus imput ier te Bankd ienst ie is tungen + 3 9 + 2 3 + 3 9 + 2 9 + 3,4 + 3 9 + 5 4 + 4 0 + 4 5 + 4 5 

Impor tabgaben + 6 5 + 6 7 + 7 9 + 1 2 6 + 10;0 + 2 6 + 6 7 + 3 5 - 2 1 + 2 8 

Mehrwer ts teuer + 3,7 + 1,2 + 4,1 + 4,8 + 3,4 + 3,7 + 4,6 + 3,3 + 4,0 + 4,8 

Bru t to - In landsproduk t + 2 0 + 3 9 + 4 0 + 5 2 + 4 3 + 3 0 + 3 6 + 5 1 + 4 5 + 4 4 

Verwendung des Brutto-lnlandsproduktes 

Real (zu Preisen von 1933) 
Privater Konsum + 2 9 + 3 1 + 3 2 + 2 6 + 2 6 + 3 5 + 4 0 + 5 5 + 4 3 + 3 4 

Öffent l icher K o n s u m + 0 4 + 0 3 + 0 6 + 0 3 + 0 4 + 1 1 + 0 6 + 1 0 + 1 0 + 1 0 

Brut to-Anlageinvest i t ionen + 2 9 + 6 0 + 5 5 + 1 4 0 + 4 6 + 1 8 + 5 0 + 6 9 + 7 3 + 10 1 

Ausrüs tungen (net to) 4 ) + 0 9 + 5 6 + 7 2 + 155 + 8 0 + 0 6 + 5 9 + 9 1 + 9 4 + 165 

Bauten (netto)' 1) + 4,9 + 6,2 + 4,4 + 12,5 + 2,3 + 2 8 + 4,7 + 3,6 + 5,6 + 6,2 

Inländische Endnachf rage . . . . . + 2 4 + 3 3 3 3 + 4 3 + 2 7 + 2 6 + 3 7 + 4 9 + 4.5 + 4 8 

Lagerbewegung : Bei t rag zum Wachs tum des BIP 5) + 0 5 + 1 0 + 0 4 - 0 8 + 2 3 - 1 2 + 1 3 + 2 0 - 0 7 - 0 5 

Mrd S + 13,8 + 26.7 + 32,3 + 13 4 + 146 - 6 . 1 + 10,4 + 20,0 + 122 — 7 8 

Ver fügbares Güter- und Le is tungsvo lumen + 2 9 + 4 2 + 3 6 + 3 3 + 4 8 + 1 4 + 4 9 + 6 8 + 3 6 + 4 4 

Expor te i w S e) + 2 4 + 9 5 + 1 0 5 + 1 6 6 + 107 + 8 0 + 7 3 + 7 2 + 8 0 + 8 7 

Minus Impor te i w S ' | + 4 7 + 1 0 3 + 9 4 + 12 1 + 115 + 4 3 + 1 0 2 + 11 0 + 5 9 + 9 0 

Außenbei t rag zum Wachs tum des BIP 5) - 0 9 - 0 4 + 0 3 + 1 9 - 0 7 + 1 6 - 1 4 - 1 6 + 0 7 - 0 0 

Verteilung der Einkommen 

Vo lkse inkommen + 3 8 + 6 3 + 7 1 + 8 0 + 7 3 + 5 2 + 8 1 + 8 6 + 8 3 + 9 5 

Bru t toen tge l t für unselbständige Arbei t + 4 1 + 3 7 + 6 6 + 5 9 + 7 5 + 6 6 + 6 2 + 7 4 + 7 3 + 9 0 

Sonst ige E inkommen + 2 9 + 1 3 3 + 8 5 + 140 + 6 8 + 2 4 + 1 2 9 + 11 8 + 113 + 105 

Ne t to -Massene inkommen 
Nominel l + 5 9 + 2 3 + 8 6 + 8 6 + 9 1 + 9 9 + 7 1 + 4 6 + 5 0 + 6 4 

Leist ungse inkommen + 4 1 + 3 4 + 6 6 + 6 0 + 7 5 + 6 7 + 6 3 + 7 5 + 7 3 + 9 0 

Private Lohnsumme + 4 1 + 3 9 + 7 1 + 6 6 + 7 7 + 7 5 + 6 7 + 8 2 + 8 0 + 9 4 

Öf fent l iche Lohnsumme + 4 2 + 1 4 + 4 8 + 4 1 + 6 7 + 3 8 + 4 5 + 5 3 + 4 4 + 7 2 

Trans fe re inkommen + 7 0 + 2 3 + 4 3 + 4 2 + 5 3 + 3 9 + 3 5 + 4 6 + 5 1 + 6 0 

Abzüge . . . . + 1 8 + 5 8 - 4 4 - 6 5 - 2 8 - 7 5 - 1 0 + 1 5 3 + 14 2 + 4 5 

Real (zu Preisen von 1983) + 5 0 + 0 7 + 5 8 + 6 3 + 6 1 + 7 3 + 3 6 + 1 3 + 2 3 + 3 5 

Vo lkse inkommen je Erwerbstä t igen + 3 9 + 6 0 + 5 7 

Le is tungse inkommen je unselbständig 
Beschäf t ig ten bru t to 
Nomine l l . . . . . + 4 0 + 2 9 + 4 8 + 4 2 + 5 8 + 4 8 + 4 3 + 5 2 + 4 9 + 6 5 

Real (zu Preisen von 1983) + 3 0 + 1 3 + 2 0 + 2 0 + 3 0 + 2 3 + 0 9 + 1 9 + 2 2 + 3 5 

') Einschl ießl ich Beherbe rgungs - und Gasts tä t tenwesen — ' } Banken und Vers icherungen Real i tätenwesen sowie Rechts - und Wir tschaf tsd ienste — 3) Sons t i ge Dienste, pr ivate Dien-
sie ohne Erwerbscharak ter und häusliche Dienste — 4 ) Ohne Mehrwer ts teuer — 5 ) In P rozen tpunk ten — G) Ohne Transi tverkehr (einschl ießl ich Transitsaldo) — 7 Ohne Transit-
verkehr 

L a n d - und F o r s t w i r t s c h a f t 

1988 1989 1990 1990 1990 1991 

II Qu Iii Qu IV Qu O k t o b e r November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Fleisch 

Markt le is tung + 1 4 - 0 9 + 2 1 - 0 1 + 3 5 + 7 5 + 5 1 + 107 + 6 8 

Rindf le isch - 4 5 - 4 8 + 4 7 - 2 8 + 1 4 0 + 1 4 0 + 1 3 0 + 148 + 142 

Schweinef le isch + 5 7 + 1 3 + 0 4 + 0 3 - 1 2 + 3 5 + 0 8 + 6 2 + 3 6 

Inlandsabsatz + 2 0 + 0 2 + 1 2 + 1 9 + 0 9 + 2 9 + 2 8 + 5 6 + 0 3 

Rindf le isch - 1 3 - 0 5 + 2 2 + 1 4 + 4 3 + 3 0 + 8 6 + 3 7 - 3 5 

Schweinef le isch + 5 0 + 0 8 + 0 8 + 1 9 - 0 3 + 2 0 + 0 2 + 4 0 + 1 9 

Milch 

Miichl iefer le is tung - 1 6 - 0 1 + 0 9 - 0 6 + 3 4 + 3 1 + 2 8 + 4 4 + 2 1 

Inlandsabsatz Tr inkmi lch + 3 6 + 2 5 + 0 6 - 1 4 + 2 5 

Holzeinschlag + 8 6 + 8 2 + 56 5 + 4 1 

1 0 4 IwiFO M o n a t s b e r i c h t e 3/91 



K E N N Z A H L - E N Z U R ' W I R T S C H A F T S L A G E 

Industrie 

1983 1989 1990 1990 1990 1991 

II Qu III Qu IV Qu Ok tober November Dezember Janner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Vor le is tungen + 8 4 + 6 8 + 6 8 + 6 6 + 5 1 + 7 4 + 7 6 + 5 4 + 9 4 

Für die Nahrungs- und Genußmi t te lbranchen + 6 6 + 4 1 4 1 2 2 + 1 2 + 7 7 4 2 0 9 + 135 + 1 4 0 + 34 9 

Für die Text i l - und Lederbranchen . . + 1 1 + 3 0 4 8 1 4 9 6 + 7 0 4 5 3 + 7 1 + 4,5 + 4 2 

Für die Holz- und Papierbranchen sowie Druckereien + 108 + 4 4 + 5 3 + 2 7 + 5 4 + 7 6 + 7 8 + 4 8 + 103 

Für die Chemie + 123 + 7 1 - 2 1 4 0 8 - 1 0 9 - 0 0 - 1 9 - 3 4 + 5,3 

Für die Siein- und Giaswarenproduk i ion + 7 9 + 2 4 + 9 7 + 2 5 - 2 4 + 34 5 + 1 2 + 34 6 + 68 2 

Für die Grundmeta l lverarbe i tung + 0 9 + 1 9 - 6 7 - 4 5 - 1 2 7 - 3 5 - 9 3 + 4 1 - 4 6 

Für die Technische Verarbei tung + 1 0 5 + 9 9 + 11 1 + 1 1 5 + 12 4 + 8 7 + 1 4 1 + 4 7 + 7 5 

Für die Bauwir tschaf l + 11 1 4 6 8 + 4 4 + 3 5 4 3 8 + 5 7 + 6 4 + 0 6 + 1 1 2 

Für sonst ige Wi r tscha l lsbere iche + 6 6 4 6 6 + 1 1 8 + 1 1 2 4 9 1 + 12 2 + 7 9 + 138 + 14 6 

Ausrus tungs inves l i l i onen 4 6 2 4 5 4 + 1 5 9 + 25 8 4 17 7 + 4 8 + 7 2 + 6 0 + 2 2 

Fahrzeuge + 16 4 - 1 1 7 + 53 0 + 9 6 2 + 94 5 + 17 1 + 2 5 2 + 22 2 + 1 0 2 

Masch inen und Elekt rogeräte + 3 0 + 6 2 + 14 1 + 24 6 + 1 3 9 + 2 6 + 4 9 + 3 2 + 0 4 

Sonst ige + 123 + 12 3 + 5 0 + 1 a + 3 4 + 3 9 + 4,5 + 7 3 + 1 2 

K o n s u m g u t e r + 0 4 + 6 1 + 7 0 + 5 5 + 7 2 + 6 9 + 6 2 + 3 3 + 1 1 4 

Verbrauchsgu te r + 1 6 + 5 4 + 6 7 + 3 5 + 7 7 + 7 9 + 5 6 + 4 3 + 13 7 

Kurz leb ige Gebrauchsgüter - 2 8 + 2 0 + 2 6 + 1 4 + 1 9 4 2 4 + 1 1 - 2 6 4 9 9 

Langlebige Gebrauchsgüter + 2 7 + 143 + 14 2 + 15 7 + 1 3 9 + 1 0 7 + 148 4 9 2 + 8 1 

Industr ie insgesamt (ohne Energ ieversorgung] + 6 0 + 6 5 + 8 5 + 9 7 + 7 8 4 6 7 + 7 2 4 5 0 + 7 8 

Nicht arbei ts tägig bereinigt + 6 4 + 5 8 4 8 3 + 7 8 + 7 4 4 6 4 + 1 1 9 4 4 6 + 2,5 

Kon junk tur re ihe + 6 2 + 6 3 4 8 5 + 9 1 + 7 7 4 6 6 + 8 6 + 4 9 + 6 2 

Produkt iv i tät pro Kopf + 8 3 4 5 7 + 7 7 + 6 0 + 6 0 + 4 2 

Produkt iv i tät p ro S l u n d e . 4 8 3 4 6 0 + 8 3 4 5 6 + 8 3 + 6 5 

Aul t ragse ingange (ohne Maschinenindustr ie) + 10 2 4 9 3 + 3 2 - 1 3 + 0 4 + 2 7 + 8 0 + 2 4 - 3 2 

Auf t ragsbes lände (ohne Maschinenindust r ie j 4 8 8 4 1 6 0 + 7 8 + 1 1 4 4 6 4 4 0 6 + 3 4 — 0 2 - 1 4 

Bauwirtschaft 

1988 1989 1990 1990 1990 1991 

II Qu III Qu IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Produktionswert (nominell) + 6 7 + 3 6 + 1 0 1 + 12 1 + 1 2 4 + 9 7 

Hochbau + 1 2 3 + 2 0 4 9 3 4 1 0 1 + 1 6 1 + 143 

Tiefbau + 0 1 + 5 3 4 9 2 4 1 2 0 4 5 9 + 4 3 

Beschäftigte - 1 4 + 1 8 + 3 1 4 5 3 + 5 6 + 6 4 

Hochbau - 0 8 + 0 6 + 1 1 + 2 5 + 2 9 + 4 7 

Tiefbau - 3 1 + 3 6 + 3 3 + 5 1 + 2 8 4 6 2 

Au f t ragsbes tände . - 5 3 + 1 2 + 1 0 5 + 8 3 

Innerhalb von 12 Monaten aufzuarbei ten - 2 t + 0 9 + 10 7 + 7 6 

Preisindex Hochbau + 3 2 + 3 6 + 4 3 + 4 6 + 4 5 + 5.5 

Wohnbau . + 3 3 + 3 5 + 4 1 + 4 5 4 4 5 + 4 5 

Preisindex Tiefbau + 1 9 + 2 6 + 3 0 + 2 8 4 3 7 + 2 8 

Straßenbau - 0 5 + 0 8 + 3 2 4 3 0 4 4 0 + 2 9 

Energiewirtschaft 

1988 1989 1990 1990 1990 1991 

II Qu III Qu IV Qu Ok tober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Forderung - 1 5 - 0 4 - 3 2 - 6 7 - 9 0 - 4 3 

Kohle - 3 2 7 - 3 0 + 1 0 6 + 4 3 0 + 1 9 4 - 6 5 

Erdöl + 106 1 5 + 4 8 + 1 1 9 - 1 7 8 - 2 0 6 

Erdgas + 7 4 + 4 7 - 2 7 4 2 6 4 7 4 - 1 0 8 

S t romerzeugung - 3 0 + 2 3 + 0 5 + 0 6 - 5 7 + 0 5 + 2 6 - 0 6 - 0 . 3 

Wasserkraf t - 0 5 - 1 1 - 1 0 1 - 7 2 - 1 7 5 - 2 8 - 1 5 4 + 5 7 + 3 5 

Warme kraft - 9 5 + 1 2 4 + 27 7 + 42 4 + 54 9 + 4 9 + 40 8 - 8 2 - 3 9 

Verbrauch - 2 8 + 2 2 + 2 7 + 5 2 4 4 4 

Kohle . . - 1 1 9 + 3 9 + 2 5 + 5 6 + 3 0 1 

Erdö l . Minera lö lprodukte - 1 2 + 0 1 + 1 8 + 6 7 - 1 6 

Treibstof fe + 6 1 + 3 5 + 4 8 + 4 5 - 0 7 

Normalbenz in + 0 8 4 9 8 + 7 0 + 4 7 + 1 6 

Superbenz in . + 1 5 - 1 8 - 1 1 - 5 0 - 3 1 

Dieselkraf ls tof f + 13 4 4 6 6 + 9 6 + 1 3 5 + 0 2 

Heizöle . . - 1 2 0 - 6 3 - 1 0 4 + 13 2 - 1 8 6 

Gasöl für Heizzwecke - 3 1 4 1,3 - 9 1 + 32 0 + 0 8 

Sonst ige Heizöle - 1 6 0 - 10 1 - 1 1 3 - 1 3 - 2 7 7 

Erdgas - 5 7 + 7 8 + 144 + 19 6 + 1 0 2 

Elektr ischer S t r o m + 3 1 + 3 0 + 4 1 + 3 8 4 3 5 + 4 2 + 6.0 + 2 4 + 4 5 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

G r o ß - und E i n z e l h a n d e l 

1989 1989 1990 1990 1990 1991 

II Qu III Qu IV Qu Ok tobe r November Dezember länner 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Großhandetsumsätze (netto) 
Real + 1 0 0 + 7 2 + 2 6 + 3 2 + 7 0 + 0 7 

Agrarerzeugnisse, Lebens- und Genußmi f te l + 5 4 + 1 4 - 0 2 + 5 7 + 6 9 - 6 7 

Rohsto f fe und Halbereeugnisse + 3 2 + 6 8 + 3 0 + 4 0 + 5 0 - 1 1 

Fer t igwaren + 13 4 + 1 0 0 + 5 t + 4 6 + 11 2 + 5,3 

Nominel l + 9 4 + 8 6 + 5 3 + 5 5 + 106 + 4 0 

Einzelhandelsumsätze (brutto! 

Real + 3,8 + 3 2 + 4 9 + 4 0 + 7 9 + 3 7 

Kurz lebige Güter + 1 9 + 1 8 + 5 5 + 3 3 + 5 9 + 3 6 

Nahrungs- und GenuSmit te i + 4 8 + 1 9 + 7 5 + 4 0 + 7 2 + 4 1 
Bek le idung u n d Schuhe - 2 2 + t 5 + 4 7 + 0 4 + 6 4 2 6 

Sonst ige . + 1 0 + 2 0 + 3 9 + 3 9 + 4 5 + 3 6 
Langlebige Güter + 3 6 + 6 4 + 3 6 + 5 4 + 1 2 5 + 3 7 

Fahrzeuge + 8 3 + 4 7 + 0 4 + 3 1 - 0 1 - 9 4 

E inr ich tungsgegenstände und Hausrat + 8 1 + 7 7 + 4 6 + 5 8 + 23 5 + 9 7 

Sons t ige + 11 1 + 7 5 + 138 + 1 1 5 + 1 4 0 + 2 1 6 

Nominel l + 5 1 + 4 8 + 7 2 + 6 5 + 105 + 6 6 

Verkehr 

1968 1989 1990 1990 1990 1991 

II Qu III Qu IV Qu Oktober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vor|ahr in % 

Güterverkehr 

Bahn . . + 0 8 + 5 7 + 5 5 + 7 9 + 137 + 15 1 

In landsverkehr - 7 8 + 6 7 + 1 1 + 6 3 - 2 8 - 3 0 

Ein- und Ausfuhr + 9 0 + 5 8 + 4 4 + 1 7 5 + 3 1 4 + 31 5 
Transi tverkehr - 7 4 + 3 8 + 1 2 2 - 8 9 + 2 8 + 7 1 

Wagens fe l lungen - 6 4 + 6 5 + 3 0 + 1 0 + 4 8 + 3 1 + 9 0 + 5 7 - 6 5 

Öster re ich ische Schiffe + 10 6 + 0 4 - 3 9 - 3 6 - 2 0 8 + 2 5 + 0 1 - 0 7 + 1 0 6 

In landsverkehr - 5,5 - 4 2 + 18 1 - 1 5 7 + 43 2 + 68 2 + 55 3 + 59 1 + 116 7 

Ein- und Aus fuhr + 147 + 1 1 - 1 3 8 - 0 5 - 3 1 2 - 7 6 - 9 0 - 1 1 6 - 0 0 

Pipel ine Durchsatz - 1 0 4 + 21 4 + 2 0 4 + 1 8 9 + 22 5 + 1 7 + 6 0 + 1 2 5 - 1 0 6 + 1 4 5 

Luf t f racht (ohne Transit) + 7 8 + 1 2 6 + 1 0 0 + 6 2 + 9 5 + 1 7 3 + 31 9 + 9 1 + 11 1 

Neuzulassungen Lkw + 16 4 - 9 7 + 1 2 5 + 20 2 + 1 1 4 + 1 6 + 4 9 - 1 1 2 + 1 3 4 

Fuhrge werbe + 21 1 - 2 1 + 1 3 9 + 35 5 + 11 0 + 5.3 + 4 9 + 9 0 + 2 7 

Personenverkehr 

Bahn + 1 5 + 4 8 + 4 7 + 6 9 + 3.5 + 1 8 + 2 3 + 1 6 + 1 4 

Luf tverkehr : Passagiere + 1 2 9 + 1 3 7 + 11,3 + 1 7 8 + 1 2 6 + 4 1 + 4 2 + 7 6 + 0 6 

Neuzulassungen Pkw + 4 1 + 9 1 + 4 6 + 3 6 + 9 0 - 4 0 + 1 0 7 - 1 6 3 - 6 4 

Bis 1 500 c m 1 - 3 1 6 + 7 1 - 3 4 - 5 8 + 3 0 - 7 5 + 4 9 - 1 6 7 - 12 7 

1 501 bis 2 000 c m 3 . + 38,3 + 10 1 + 8 8 + 9 1 + 1 1 2 - 1 4 + 157 - 1 5 8 - 2 8 

2 001 c m 3 und darüber + 29 2 + 9 2 + 4 5 + 1 4 + 14 4 - 8 2 + 1.3 - 1 7 9 8 0 

A r b e i t s m a r k t 

1988 1989 1990 1990 ' 9 9 0 1991 

II Qu III Qu. IV Qu Ok tober November Dezember Jänner 

In 1 000 

Unselbständig Beschäf t ig te 2 810 2 862 2 929 2 9 1 0 2 995 2 952 2 969 2 958 2 930 2 9 1 1 

Männer 1 655 1 682 1 719 1 712 1 765 1 737 ! 753 1 745 1 713 1 685 

Frauen 1 155 1 180 1 210 1 198 1 231 1 215 1.217 1 213 1 216 1 226 

Arbe i ts lose 159 149 166 143 139 190 164 188 216 236 

Offene Stel len 31 46 56 65 58 47 50 45 47 46 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Unse lbs tänd ig Beschäf t ig te + 0 9 + 1 8 + 2,3 + 2 2 + 2 3 + 2 6 + 2 4 + 2 6 + 2 7 + 2 7 

Männer + 0 9 + 1 6 + 2 2 + 2 0 + 2 2 + 2 6 + 2 4 + 2 6 + 2 9 + 2 7 

Frauen + 0 9 + 2 2 + 2.5 + 2 6 + 2,5 + 2 5 + 2 4 + 2 6 + 2 5 + 2 8 

Ausländer + 2 4 + 1 0 9 + 30 0 + 23 5 + 31 0 + 4 4 3 + 40 4 + 4 6 9 + 45 7 + 42 8 

Industr ie - 2 0 + 0 7 + 1 9 + 1 7 + 1 1 + 0 8 

Bauwir tschaf t . . . + 1 8 + 1 8 + 3 8 + 2 7 + 3 6 + 5 8 + 4 7 + 5 1 + 8 1 + 5 7 

Geleistete Arbei terstunden in der Industrie pro Kopf + 0 8 - 0 8 - 2 1 + 0 2 + 2 6 - 2 1 

Arbei ts lose - 3 5 - 6 0 + 1 1 1 + 10,3 + 20 0 + 1 6 6 + 188 + 1 6 9 + 1 4 6 + 1 1 4 

Offene Stel len + 1 6 2 + 46 2 + 22 0 + 33 8 + 1 7 7 - 5 8 + 3 0 - 1 2 - 6 9 - 5 2 

In % 

Arbe i t s losenquote 5.3 5 0 5 4 4 7 4 4 6 0 5 2 6 0 6 9 7,5 

Männer 5 2 4 6 4 9 4 0 3 7 5 5 4.3 5 0 7 1 8 1 

Frauen . . . 5 6 5 5 6 0 5 7 5 5 6,8 6 6 7 4 6 6 6 6 

Unter 25jähr ige. in % der Arbe i ts losen insgesamt . 26,7 24,2 23,0 23 0 23,3 24,1 24,6 24 8 22,7 21 3 

Stellenandrang: Arbeitslose je 100 offene Stellen absolut 509 327 298 219 241 402 329 416 465 511 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

A u ß e n h a n d e l 

1988 1989 1990 1990 1990 1991 

II Qu III Qu IV Qu Ok tober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Export, nominell 
Insgesamt + 1 1 9 + 1 2 0 + 8 9 + 6 9 + 7 7 + 9 9 + 1 4 6 + 1 1 3 + 2 9 

Nahrungs- und Genußmi t te l + 12 2 + 1 7 7 - 2 1 - 6 7 + 3 2 + 1 1 5 + 6 1 + 13 9 + 1 5 4 

Rohstof fe und Energ ie + 4.5 + 1 4 0 + 2 5 - 3.5 + 2 9 - 3 0 + 3 7 - 2 8 - 1 1 6 

Halbfer t ige Waren + 1 1 0 + 1 0 4 - 4 1 - 5 9 - 8 0 - 1 3 - 0.3 + 1 0 - 5 2 

Fer t igwaren + 129 + 12 0 + 13 8 + 12 6 + 12 8 + 13 7 + 199 + IS 1 + 5 4 

Invest i t ionsguter + 1 3 1 + 1 0 0 + 1 6 2 + 15 4 + 1 2 4 + 15 6 + 22 8 + 20 0 + 5 3 

Konsumgute r + 1 2 8 + 13 1 + 1 2 5 + 11 1 + 13 0 + 1 2 7 + 1 8 5 + 12 7 + 5 6 

Holz + 1 0 3 + 23 9 + 16,3 + 1 6 2 + 19 2 + 3 7 - 5 0 + 1 3 4 + 2 9 

Papier . . . + 17 8 + 12.5 + 3 8 - 1 9 + 0 9 + 7 7 + 21 1 - 4 0 + 7 3 

Eisen u n d Stahl + 1 2 7 + 13,3 - 6 8 - 5 3 - 1 6 4 - 2,9 + 2 4 - 7 6 - 3 7 

Metal le + 29 0 + 1 6 0 - 4 7 - 12 6 - 1 7 - 3 1 - 5 7 + 9 3 - 1 4 7 

Metall wa ren + 9,3 + 1 6 0 + 1 0 9 + 14 8 + 4 4 + 8 4 + 9 7 + 16 1 - 2,3 

Masch inen 1 ] . . + 13 0 + 1 3 7 + 1 7 4 + 16 1 + 1 7 5 + 1 4 3 + 21 9 + 1 7 3 + 3 8 

Nachr ich tengeräte + 12 1 + 1 5 8 + 23 0 + 22 4 + 1 7 0 + 2 1 0 + 2 5 8 + 26 4 + 8 9 

EWFt . . + 11,6 + 1 1 6 + 8,4 + 7 1 + 7 7 + 8 3 + 12 1 + 1 0 9 + 0,5 

EG 90 + 1 2 3 + 1 1 8 + 9 1 + 6 9 + 9 1 + 1 0 5 + 13 7 + 1 4 1 + 2 3 

Deutsch land + 11 7 + 10 0 + 1 4 3 + 1 0 6 + 15 1 + 1 9 0 + 23 0 + 22 4 + 1 0 0 

EFTA 86 + 9 1 + 1 0 6 + 3 8 + 8 8 - 0 4 - 4 8 + 2 7 - 7 9 - 1 0 1 

Schweiz + 8 8 + 1 2 4 + 4 2 + 9 2 + 0 9 - 4 9 + 1 7 - 9 2 - 7 9 

Übr iges Europa + 167 + 1 2 2 + 149 + 2 8 + 114 + 26.3 + 36 2 + 25 0 + 19 9 

Os t -Mi t te leuropa 2 ] + 12 5 + 24 2 + 24 2 + 9 8 + 25 1 + 40.B + 6 0 1 + 41 7 + 27 0 

Industr iestaaten in Ubersee + 13 4 + 1 8 9 + 1 7 + 5 1 - 3 3 - 0 2 + 9 9 + 0 4 - 1 1 3 

USA + 1 0 8 + 1 0 6 - 0 1 + 2,5 - 9 3 + 0,5 + 1 7 3 - 7 2 - 9 4 

OPEC + 1 4 4 - 0 2 + 128 + 1 6 0 + 7 9 + 4 0 + 9 1 - 9 7 + 16 1 

Sons t ige Entwick lungs länder + 2 0 + 1 7 6 + 1 2 2 + 9 6 + 1 8 9 + 1 3 8 + 23 6 + 1 6 0 + 3,3 

Schwel len länder 3 ] + 1 5 8 + 27 8 + 1 3 7 + 4 4 + 1 6 4 + 1 0 9 + 143 + 1 0 7 + 7 4 

Import, nominell 
Insgesamt + 9 6 + 1 4 0 + 3 2 + 2.5 + 1 0 6 + 1 0 1 + 7 0 + 8 7 + 157 

Nahrungs- und GenuBmi t te l + 3 1 + 10 9 + 4 0 + 0 7 + 5 1 + 6 0 + 8 1 + 4 2 + 5 9 

Rohsto f fe und Energ ie - 3 1 + 14,3 + 5 8 - 5 3 + 7 1 + 1 4 7 + 158 + 15 6 + 1 2 6 

Halbfer t ige Waren + 11 7 + 1 4 6 - 0 3 6 8 + 1 6 + 3 6 + 2,3 + 2 5 + 6 9 

Fer t igwaren + 1 2 0 + 14 1 + 1 0 9 + 6 1 + 1 3 6 + 11 0 + 6 6 + 9 2 + 1 8 9 

Invest i t ionsgüter + 12 7 + 1 3 6 + 1 2 2 + 106 + 15 5 + 12,3 + 0 9 + 14 6 + 23 2 

Konsumgü te r + 11 7 + 14.3 + 1 0 2 + 3 9 + 12 7 + 1 0 4 + 9 4 + 6 6 + 1 6 5 

Pkw + 28 8 + 14 5 + 9 8 + 7 1 + 7 8 - 2 0 + 9 6 - 0 2 - 1 4 7 

Brennsto f fe . - 1 4 6 + 14 9 + 19 6 + 2 6 + 21 8 + 30 8 + 34 0 + 35 4 + 22 5 

Erdö l : W e n - 2 5 1 + 33 8 + 32 0 - 1 0 9 + 29 4 + 62 9 + 93 3 + 77 1 + 24 4 

E rdö l : Menge . . . - 9 7 + 5 6 + 1 5 2 + 7.3 + 2 6 3 + 8 3 + 21 4 + 17.3 - 1 0 4 

E rdö lp roduk te : Menge + 0 3 + 1 3 - 1 0 . 3 + 4 6 - 1 4 3 - 2 3 3 - 3 3 5 - 2 9 7 + 4 3 

EG 90 + 9 7 + 1 3 6 + 8 7 + 4 0 + 11 7 + 1 0 4 + 8 2 + 8 9 + 15 1 

Deutsch land + 1 0 4 + 11 7 + 8 1 + 3.3 + 1 0 6 + 9 2 + 8 1 + 7 1 + 1 3 0 

EFTA 36 + 3 0 + 1 0 4 + 7 2 - 0 3 + 5 8 + 1 4 2 + 148 + 5 7 + 23 8 

Übr iges Europa + 5 5 + 1 1 9 + 8 7 + 8 2 + 14,8 + 1 0 7 + 118 + 1 0 1 + 10 1 

O P E C . . - 1 8 9 + 31 9 + 2 5 3 — 15 4 + 22 3 + 31 4 + 34 6 + 5 6 0 + 5 7 

Schwel len länder 3 ) + 20 4 + 14 3 + 4 0 - 1 3 + 2 1 + 8 2 + 2 7 + 4 3 + 20 5 

Preise 
Expor t 3 ) + 2 2 + 2 6 - 1 6 _ 2 4 - 2 9 - 2 6 - 3 6 - 5 2 

Import- 1) + 1.6 + 3 5 - 2 4 - 3 1 - 0 9 + 0 4 - 1,5 - 1 8 

Erdöl (S je t] - 1 7 1 + 2 6 8 + 14 6 - 7 0 + 2 5 + 5 0 4 + 59 2 + 51 1 + 38 9 

Terms of Trade 3 ] + 0 6 - 0 9 + 0 8 + 0 7 - 2 0 - 3 0 - 2 1 - 3 5 

Expor t real + 9 5 + 9 2 + 8.6 + 10,4 + 1 3 2 + 1 7 7 + 15.5 + 8 6 

Impor t real + 7 9 + 1 0 2 + 5 D + 142 + 11 1 + 6 6 + 1 0 3 + 1 7 9 

Export der BRD nominell + 7 6 + 12 9 + 0 3 - 3 9 - 16 - 14 + 3 6 - 04 - 8 1 

Export der BRD real + 67 + 81 - 3 3 + 01 + 5 5 + 17 

' ) S I T C 7 1 bis 77 - * ) C S F R Ungarn Polen — 3 ) Brasil ien Gr iechenland Hongkong Jugoslawien Südkorea Mex iko Por tugal Singapur Spanien Taiwan 

T o u t ' i s m u s 

1938 1989 1990 1990 1990 1991 

Ii Qu III Qu IV Qu Ok tober November Dezember Janner 

Veränderung gegen das Vorjahr in l'o 

Übernach tungen in al len Fremdenunterkünf ten + 1 8 + 7 0 - 0 1 + 15 7 + 1 0 + 10,3 + 10 5 + 7 9 + 1 1 0 

Iniander + 0 5 + 2 4 + 0 1 + 4 9 + 5 3 + 5 8 + 4 0 + 6 5 + 7 6 

Aus Wien . - 3 2 - 0 6 - 2 2 + 5 6 - 1 1 + 5,3 - 1 4 + 1 0 8 + 9 6 

Aus den anderen Bundes ländern + 2 6 + 4 0 + 1,3 + 4,5 + 3 3 + 6 0 + 6 2 + 5 2 + 6 5 

Aus länder . . . + 2 2 + 8 4 — 0.2 + 20 2 + 0 8 + 1 2 0 + 13,5 + 9 0 + 11 8 

Aus der BRD + 2 0 + 6 8 — 5 1 + 20 2 - 6 4 + 15,3 + 139 + 12 1 + 17 0 

Aus Frankre ich . - 0 6 + 9,3 + 6 2 + 8.8 + 6 7 + 4 6 - 2 0 + 8,5 + 9 3 

Aus Großbr i tann ien - 0 9 + 1 2 0 + 4 5 + 26 2 + 7 2 - 4 2 + 1 2 6 + 22 2 - 1 2 2 

Aus Italien . . . + 23 7 + 3 3 3 + 1 0 9 + 19.5 + 1 9 0 + 8 1 + 0 8 + 51 7 + 2 0 

Aus den Nieder landen - 0 6 + 4 2 — 5 7 + 3 1 - 3 1 + 1 0 1 - 7 8 - 1,5 + 1 5 4 

Aus den USA - 7.5 + 6 7 + 26 0 + 38 2 + 42,3 - 1 8 + 120 + 4.3 - 2 6 2 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Geld und K r e d i t 

1990 
III Qu IV Qu 

In % 

1990 1991 
O k i o b e r November Dezember Jänner 

Diskontsatz 3 4 5 3 6 5 6 5 6 5 6 5 6 5 6 5 6 5 6 5 
Taggeldsatz 4 6 7 5 8 5 8,3 3,3 9 1 8 5 8 5 1 0 4 9 1 

Pr ime Rate 8 5 9 5 1 0 8 10 8 11 0 11 2 11 0 11 0 11 5 11 5 

Sekundärmark t rendi te 6 6 7 1 8 8 8,8 8 9 8 9 9 0 8 9 8 9 8 9 

^ rozen tpunk te 

Zinsdifferenz zur BRD 

Taggeldsatz + 0 6 + 0 9 + 0 6 + 0 6 + 0 3 + 0 9 -f 0 5 + 0 4 + 2 0 -1 0 6 

Sekundärmark t rend i te + 0 6 + 0 0 - 0 1 - 0 2 - 0 1 - 0 2 0 2 0 2 - 0 1 - 0 2 

31 Dezember 1967 = 100 

Aktienkursindex der Wiener Börsekammer') 217 1 375.S i 18 6 662,9 634,5 517 3 514 6 504 2 533 1 448 8 

Veränderung der Endstände gegen das Vorjahr in % 

Bankbilanzen und monetäre Aggregate 

Bi lanzsumme + 5.8 + 5 9 + 5 5 + 6 9 + 7 1 + 5 5 + 5 7 + 6 2 + 5 5 + 7 4 

Auslandsakt iva + 8 7 + 3 1 + 0 2 + 1 0 + 1 7 + 0 2 - 1 7 - 0 9 + 0 2 + 4 1 
Auslandspassiva + 1 1 2 + 5 6 + 0 5 + 2 6 + 3 7 + 0,6 - 0 5 + 0 2 + 0 5 + 5 7 

Zwischenbankakt iva + 0 1 - 1 3 + 2,3 + 4 5 + 6 8 + 2 3 + 3 7 + 6 3 + 2 3 + 7 8 
Zwischenbankpass iva + 1 2 - 0 5 + 3 1 + 6 0 + 7 5 + 3 1 + 3 6 + 6.5 + 3 1 + 8 6 

D i rek tk red i te insgesamt + 7 7 + 9 0 + 9 3 + 9 9 + 9 1 + 9 3 + 9 4 + 9 7 + 9.3 + 9 4 

An den öf fent l ichen Sektor + 1 8 + 3 0 + 2 0 - 0 0 + 1 1 + 2 0 + 2 7 + 3 2 + 2 0 + 2 4 
A n den Unte rnehmenssek to r + 9 6 + 10.8 + 1 0 9 + 1 2 9 + 11 0 + 1 0 9 + 1 0 8 + 11 0 + 1 0 9 + 10,8 
A n unselbständig Erwerbstä t ige und Private + 9 8 + 1 0 8 + 1 2 9 + 1 2 4 + 12 7 + 1 2 9 + 1 2 9 + 12 8 + 12 9 + 13 1 

Titr ierte Kredi te insgesamt + 2 3 + 3 2 + 4 5 + 4,5 + 4 0 + 4 5 + 3 7 + 2 4 + 4 5 + 5 1 

A n N/crtlbankert - 2 4 - 1 1 + 5 4 + 0 9 + 1 6 + 5 4 + 3 3 + 2 1 + 5 4 + 8 2 
Sichte in lagen + 101 + 3 0 + 6 4 + 7 3 + 4 8 + 6 4 + 5 7 + 4 3 + 6 4 + 0 6 
Termineinlagen - 1 1 + 14 0 — 6,5 + 6 0 — 7 3 — 6 5 1 8 - 5 0 - 6 5 — 11 5 
Sparein lagen insgesamt + 4 4 + 6 4 + 9 7 + 7 0 + 7,8 + 9 7 + 8 2 + 8.5 + 9 7 + 1 0 0 

Bauspar- und Prämiensparein lagen + 7 1 + 7 7 + 0 0 + 0 2 - 0 4 + 0 0 - 0 8 - 0 7 + 0 0 + 2 6 

Fremdwährungse in lagen + 11.5 + 3 0 4 + 126,3 + 95 7 + 121 2 + 26 3 + 121 1 + 128.3 + 126 3 + 125 9 

Eigene Emiss ionen + 1 1 4 + 8 2 + 6 4 + 9 1 + 8 6 + 6 4 + 7 9 + 7 6 + 6 4 + 5 3 
Haf tkapi ta lquote 3 ] in % + 4,3 + 4 7 + 5 0 + 4 8 + 4 7 + 5 0 + 4 8 + 4 8 + 5 0 

Monetäre Aggregate 
Erwei ter te Geldbasis + 1 1 + 1 3 2 + 3 6 + 1 1 5 + 8 0 + 3 6 + 11 4 + 9 0 + 3 6 + 5 9 

In landskomponente - 9 9 + 22 0 + 1 3 9 + 1 8 4 + 5 9 + 1 3 9 + 19 3 + 19 0 + 13 9 

Aus landskomponen te + 5 6 + 10 1 0.5 + 8 3 + 9 0 - 0,5 + 7 8 + 4 8 - 0 5 

Ge ldmenge M t ' ] J + 8.5 + 3 4 + 5.4 + 4 5 + 2 4 + 5 4 + 3 7 + 3 9 + 5 4 + 2 8 

Ge ldmenge M 2 ' } + 4 2 + 7 9 + 0 1 + 5 1 - 1 9 + 0 1 + 1 3 + 0 1 + 0 1 - 3 5 

Ge ldmenge M3 5 ] . . . + 4 1 + 6 7 + 7 6 + 7 2 + 5 4 + 7 6 + 7 0 + 6 8 + 7 6 + 6 5 
Schi l l ing-Geldkapi ta ib i ldung 6 ) + 5 8 + 7 1 + 7 3 + 7 5 + 6 2 + 7 3 + 7 2 + 6 9 + 7 3 + 6 4 

Schi l l ing-Kred i te 1 ] + 6 4 + 8 5 + 8 9 + 8 8 + 8 0 + 8 9 + 8 7 + 8 7 + 8 9 + 9 3 

Mill S 
Rentenmarkt 

Bru t toemiss ionen 147 106 137522 138 430 37 980 23 877 39 982 

Bund 45 145 43 500 39 010 9 000 11 000 5 700 

Banken 94 051 82 537 88 746 23 230 12 377 27 758 

Daueremiss ionen 58 048 49 699 53 968 13 333 9 012 19 937 
Übr ige Iniander 7 910 7 285 4 474 3 000 0 1 474 

Ausländer 0 4 200 6 250 2 700 500 2 050 

Net toemiss ionen 64.290 60 216 57 780 13 108 10 865 12 353 

Umlauf 763 469 823 685 881 465 853 247 86 112 88 465 

'] Zu Mona tsmi t i e . — ! | Haftkapital in % des Bi lanzsummenäquivalents — 3 ] Barge ld ohne Go ld - und S i lbermünzen plus Sichte in lagen. — 4 ] M1 plus Terminein lagen. — ; ) M2 plus 
Sparein lagen, ohne Bauspar- und Prämienspareinlagen — 6 ) S icht - , Te rmin - , Sparein lagen und e igene In landsemissionen der Banken ohne jene im Besi tz der Banken und ohne Of fen-
mark t -Kos tgescha l te mit Emiss ionen der Banken - '} Sch i l l ing-Di rektkred i te , Wer lpap ie rk red i te der Banken in Schi l l ing und Of ienmark t -Kos tgeschä f te mi t Emiss ionen inländischer 
N ichtbanken 

B u n d e s h a u s h a l t 

' 9 8 8 1989 1990 

Steuereinnahmen 

Bru t to + 5 3 + 3 2 + 9 8 
Steuern vom E i n k o m m e n + 5 8 - 1 4 + 1 5 2 

Lohnsteuer + 6 5 - 1 5 4 + 19 8 
E inkommens teue r + 6.3 + 1 5 4 + 8 1 
Gewerbes teuern . . . + 4 5 + 142 + 9 6 

S teuern v o m Aufwand und Verb rauch + 3,5 + 6 4 + 5 9 

Mehrwer ts teuer . . + 3 7 + 6 8 + 6 7 
S teuern vom V e r m ö g e n und Vermögensverkehr + 23 9 + 9 6 + 1 2 0 

E in fuhrabgaben + 1 1 7 + 7 1 + 1 2 

Ne t to 1 ] + 6 7 + 3 7 + 9 9 

') 1983 bere in ig t u m die Umste l lung in der Wohnbau fö rde rung 

1990 1990 1993 

Qu III Qu IV Qu Ok tober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

+ 1 0 5 + 8 1 + 115 + 12 1 + 7 6 + 14 1 + 8 0 

+ 22 3 + 1 2 3 + 15 1 + 13 3 + 1 1 0 + 1 8 4 + 4 9 

+ 35 9 + 18.5 + 1 7 9 + 14 3 + 18 t + 21 0 + 113 
+ 13,0 + 3 9 + 8 0 + 9 9 + 8 0 + 7 8 - 2 9 2 
+ 7 1 + 7 4 + 1 6 - 1 4 + 1 9 + 2 8 - 5 7 1 
+ 3 2 + 4 5 + 8.0 + 1 0 8 + 3,8 + 9 4 + 1 0 9 
+ 3 0 + 4 2 + 9 3 + 1 4 3 + 3 9 + 1 0 0 + 15 3 

+ 11 3 + 1 1 4 + 20 8 + 35 2 + 1 3 6 + 11 1 - 2 6 8 
- 4 0 + 1 5 + 2 6 + 1 9 + 2 0 + 4 0 + 31 8 
+ 9 4 + 5 9 + 12 2 + 1 3 1 + 7 9 + 15 0 + 7,8 
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K E N N Z A H L E N Z U R W I R T S C H A F T S L A G E 

P r e i s e und L ö h n e 

1988 1989 1990 1990 1990 1991 
II Qu III Qu IV Qu Ok tober November Dezember Jänner 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Tariflöhne 

Alle Beschäf t ig ten + 2 2 + 3 9 + 5 6 + 5 7 + 6 0 + 6 1 + 6 0 + 6 1 + 6 1 + 7 2 
Indust r iebeschäf t ig te + 3 0 + 4 5 + 6 6 + 6,5 + 6 8 + 7 2 + 6 8 + 7 4 + 7 4 + 7.5 

Monats verdiens te') 

Indust r iebeschäf t ig te + 3 9 + 4 8 + 8 0 + 7 2 + 7 1 + 7 1 
Baubeschäf t ig te + 3 5 + 1.3 + 5 1 + 6 4 + 9 0 + 2 9 

Stundenverdienste') 
Industr iearbei ter + 3 7 + 4 7 + 7 1 + 6 4 + 5 4 + 6 9 
Bauarbei ter + 3 2 + 1 2 + 4 6 + 5 9 + 5 0 + 4 6 

Verb ra ucherp reis in dex2) + 2 0 + 2,5 + 3 3 + 3,0 + 3,3 + 3 7 + 3 8 + 3 7 + 3 5 + 3 4 
Ohne Sa isonproduk te + 2 1 + 2 6 + 3 1 + 2 8 + 3 2 + 3 6 + 3 8 + 3 6 + 3 4 + 3 3 
Ohne Energie . + 2 3 + 2.6 + 3 2 + 3 3 + 3 2 + 3,3 + 3,3 + 3 4 + 3 2 + 3 6 
Nahrungsmi t te l + 0 1 + 0 8 + 2 8 + 3 2 + 2 8 + 3 0 + 2 9 + 3 5 + 2 6 + 3 7 
industr ie l le und gewerb l i che Waren + 2,3 + 2 6 + 2 9 + 3 0 + 3 0 + 2 9 + 2 9 + 3 0 + 2 9 + 3 2 
Dienst le is tungen + 3 6 + 3 7 + 3 7 + 3 9 + 3 5 + 3 8 + 3 7 + 3 8 + 3 8 + 3 9 
Wohnungsaufwand + 2 2 + 2 6 + 4 2 + 4 1 + 4 6 + 4 4 + 4 6 + 4 4 + 4 2 + 4 4 
Energ ie - 2 7 + 2 3 + 4 2 - 0,3 + 4 2 + 7 8 + 1 0 3 + 7 1 + 6 0 + 0 9 

Großhandetspreisindex*) - 0 2 + 1 7 + 2 9 + 2 6 + 2 3 + 3 7 + 4 6 + 3 9 + 2 7 + 2 4 
Ohne Sa isonproduk te - 0 2 + 1 6 + 2 7 + 2 4 + 2 2 + 3 7 + 4,6 + 3 7 + 2 9 + 2 5 
Eisen Stahl und Halbzeug + 5 6 + 5 5 - 1 8 - 1 4 - 1 6 - 3 0 - 3 2 - 2 8 - 2 9 - 3 1 
M inera lö le rzeugn isse . - 5 7 + 4 1 + 9 1 + 1 6 + 8 6 + 15,5 + 22 7 + 15,3 + 8 4 + 4 9 
Nahrungs- und Genußmit te l - 0 3 - 0 6 - 0 8 - 0 8 - 0 7 - 0 6 - 0 8 - 0,5 - 0 5 + 1 5 

Weltmarkt-Rohstoffpreise HWWA-Index 

Auf Dol iarbasis - 3 9 + 1 0 2 + 1 7 5 - 4.9 + 29 0 + 4 0 1 + 5 3 6 + 44.0 + 23 2 + 8,5 
Auf Sch i l i i ngbas is . - 6 2 + 1 8 2 + 0 2 - 1 7 4 + 6 5 + 1 6 0 + 25 3 + 1 6 8 + 5 4 - 3 2 

Ohne Energ ierohs to f fe + 18,8 + 7 4 - 1 4 0 - 1 4 1 - 2 4 - 1 3 7 - 1 4 4 - 5 7 - 1 1 0 - 9 1 
Nahrungs- und Genußmi t te l + 1 6 6 + 2 7 - 2 1 9 - 2 1 8 - 2 2 1 - 2 1 9 - 2 2 4 - 2 4 9 - 1 8 1 - 1 7 1 
Indust r ie rohsto f fe + 1 9 8 + 9 6 - 1 0 6 - 1 0 6 - 8,5 - 1 0 4 - 1 1 1 - 1 1 9 - 8 1 - 5 9 
Energ ierohs to f fe - 1 7 2 + 25 0 + 7 9 - 1 9 , 3 + 1 6 6 + 30 7 + 4 5 3 + 33 2 + 1 3 3 - 0,3 
Rohöl - 1 9 0 + 27 2 + 9 1 - 2 0 7 + 1 8 7 + 34 2 + 5 0 1 + 37 0 + 15 1 + 0 2 

' | E f fek t iwerd iens te einschl ießl ich Sonderzah lungen - l ) Bis Dezember 1986 Basis 1976 ab Jänner 1987 Basis 1986 

Z a h l u n g s b i l a n z , W e c h s e l k u r s e 

1988 1989 1990 1990 1990 1991 
II Qu III Qu 

Will S 
V Qu Ok tober November Dezember Jänner 

Zahlungsbilanz 

III Qu 
Will S 

Handelsbi lanz - 70 553 - 85 949 - 83 579 - 15 995 - 22 966 20 716 - 7 035 - 6 582 - 7 099 
Dienst le is tungsbi lanz 43 692 57 237 63 857 8 122 24 428 12 626 5.383 1 940 5 303 

Reiseverkehr 45 419 56 748 63 017 10 243 20 409 10 861 4 017 1 904 4 940 
Kapi ta ler t räge - 11 435 - 11 046 - 1 ! 843 - 5 136 480 2 127 - 464 - 1 105 - 558 

Handels- und Dienst le is tungsbi lanz. - 26 864 - 28 711 - 19 722 - 7 873 1 462 8 090 - 1 652 - 4 642 - 1 796 
Nicht in Waren oder Dienste untertei lbare Leistungen 19 883 28.576 28 075 3 331 8 632 4 043 2 065 - 763 2 741 
Bilanz der Transfer le is tungen 559 301 1.057 49 530 564 199 137 228 

Leis tungsbi lanz - 6 419 165 9 410 - 4.591 10 624 3.483 612 - 5 268 1 173 

Langfr is t iger Kapi ta lverkehr 7 481 396 - 24 287 - 6 732 - 19 437 5 537 - 1 150 - 4 893 506 
Banken 9 054 13 891 - 12 508 - 1 2 8 0 - 14 725 1 267 - 2.242 - 2 458 5 967 
Öf fent l iche Stel len . . . 17 857 7 472 2 763 - 327 94 - 1 601 1 198 - 754 - 2 045 
Wi r tscha f tsun te rnehmen und Private. . - 19 560 - 20 699 - 14 189 - 5 201 - 4.351 5 356 - 170 - 1 682 - 3 504 

Kurzf r is t iger n ich tmonetärer Kapitalverkehr - 2 074 - 878 - 1 940 5.301 - 1 616 5 192 - 2 5 1 1 - 1 914 - 767 
Kurzf r is t iger Kapi ta lverkehr der Banken 9 678 9 621 18 614 7 988 12 899 15 869 - 230 21 619 - 5 520 
Reserveschöp fung 3.273 - 2 737 - 3 086 - 314 - 2 065 - 1 157 - 807 - 586 236 
Stat is t ische Di f ferenz - 2.579 2.260 - 2.434 3.170 - 818 - 1.454 3.700 - 8.804 3.650 

Veränderung der off iziel len Währungsreserven 9 351 8 830 - 3 723 4 822 - 411 - 955 - 387 154 - 722 

Schi l l ing je F remdwährung 
Wechselkurse 

Schi l l ing-Dol lar -Kurs 12,35 13 23 11 37 11 81 11 21 10,56 10 73 1 0 4 4 10 50 1063 
Sch i l l i ng-DM-Kurs 7 03 7 0 4 7 0 4 7 0 4 7 04 7 0 4 7 04 7 0 3 7 04 7 0 4 
Sch i l l ing-ECU-Kurs 14 59 14 57 14 47 1 4 4 4 14 58 14 50 14,57 14,51 1 4 4 4 1451 

August 1979 = 100 
Effektiver Wechselkursindex 
Nomine l l 140 0 148 7 162 4 161 6 161 9 164 2 162 9 163 9 1657 165 1 

Indust r iewaren 1 3 3 3 140 5 150 8 150,6 150 3 151 6 150 6 151 4 152 9 152,4 
Real 107 9 105 4 105 4 104 9 105 8 105 2 104 8 1049 105 8 

Indust r iewaren 108 5 106 7 106 6 106 3 107 0 106.0 105,6 105 7 106 6 
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K O N J U N K T U R A K T U E L L 

S a i s o n b e r e i n i g t e K o n j u n k t u r i n d i k a t o r e n für O s t e n ei ch u n d für das A u s l a n d 

1988 1989 1990 1990 1390 1991 

II Qu III Qu IV Qu Ok tobe r November Dezember Jänner 

Östti reich 1986 = 100 

Index der 10 vorauseilenden Indikatoren 110 1 116 7 1 1 8 3 119,3 1 1 8 2 1 1 7 6 1175 1 1 7 6 1175 

Industrie 
Produkt ion 105 4 1 1 2 0 121 5 122 2 120 8 121 8 122 9 1 1 9 2 123 3 

Vor le is tungen 1 1 1 0 118 1 126 0 125 6 123 7 127 9 128 4 125 6 129 8 
Ausrüs tungs inves t i t ionen 97 6 103 4 120 7 129 6 121 5 1 1 2 7 115 1 1 1 4 0 109 1 
Konsumgü te r 98 6 104 7 1 1 2 0 108 5 1129 1165 115 1 1 1 2 6 121 7 

Manufac tur ing 
( Industr ie ohne Be rgbau u n d Energ ieversorgung) 1 0 5 2 112 1 122 3 

Auf t ragse ingänge (ohne Maschinenindust r ie) 113 2 123 4 127 3 124 2 122 9 128 4 135 9 130 4 1189 

Inland 1098 118 1 124 4 122 1 1 1 9 7 128 6 139 1 125 8 120 8 

Aus land 1 1 6 0 127 9 129 5 126 0 126 0 129 2 134 0 134 7 1188 

Groß- und Einzelhandel 
Einze lhandelsumsätze real 105 5 109 5 1138 1148 1159 1139 

Langlebige Konsumgü te r 1 1 0 6 1 1 8 4 121 4 123 8 135 0 127 9 

Großhande lsumsätze real 111 2 120 2 123 2 121 4 127 1 121 5 

Arbeitsmarkt 

Unselbs tänd ig Beschäf t ig te 101 1 103 0 105,3 1049 105 5 1 0 6 4 105 9 106,3 106 8 107 1 

Industr ie . . 95 3 96 0 97 5 97 8 97 6 97 5 
Arbe i t s losenquote in % 5 3 5 0 5 4 5 3 5 7 5 6 5 7 5 6 5 6 5 4 

Arbe i ts lose 104 4 98 2 1091 108 0 1 1 6 7 1 1 6 0 1 1 6 6 1 1 6 2 1 1 5 0 1 1 2 7 

Of fene Stel len 126.3 184 7 225 3 233 2 230 6 211 9 215 5 212 6 207 7 210 1 

Außenhandel 

Expor t real 111 6 124 0 539 5 134 5 141 4 150 2 146 8 156 9 146,9 

Impor t real 113 1 126 1 138 3 130 8 142 0 1442 136,3 142 8 153,5 
Expor t nominel l 111 1 125,3 135 9 134 7 135 7 140 4 142 1 144 9 134 2 

Impor t nominel l 109 9 126 4 1 3 6 3 128 9 137 3 143 7 136 5 141 6 153 1 

Geld und Kredit 

Geldmenge M 1 ' 1 1 9 7 126 7 131 8 131 5 131 2 133 6 132 6 133 5 134 8 135 9 

Erwei ter te Geldbasis 108 9 1149 121 7 121 8 123 2 123 7 125 6 125 0 120 4 1 1 8 6 

Inländische D i rek tk red i te 1 1 8 2 127 8 139 8 138 1 141 3 1 4 4 6 143,5 144 7 145 6 146 6 

Zäh Juri r/s fjr/anz Saldo in M r d S 
Handelsbi lanz - 70 6 - 85 9 - 83 6 - 1 4 4 - 22 6 - 20 4 - 5 8 - 6 2 - 8 5 

Dienst le is tungsbi lanz 4 3 7 57 2 63 9 139 18 8 199 7 1 6,3 6 5 
Leis tungsbi lanz - 6 4 0 2 9 4 1 7 4 7 5,5 2 8 - 0 6 3,3 

Westliche Industriestaaten 1986 = = 100 

Leading Indicators 

OECD insgesamt 107 9 1099 109 2 109 9 109 3 107 4 107 9 107 4 106 8 
USA 106 6 107 7 1068 103 4 106 9 103 9 104 6 1039 1 0 3 2 

Japan . 1 1 7 0 121,5 (21 6 122 1 ' 2 1 0 ' 2 0 2 

OECD-Europa 105 6 107,3 106.3 1 0 6 7 106 3 105 1 105 5 105 2 104 7 

BRD 104 0 107 4 109,3 108 7 1 1 0 3 110 1 1 1 0 2 1101 1 1 0 0 

Indus trieproduktton 

OECD insgesamt 109 4 113.3 1 1 5 4 1 1 6 6 1 1 6 6 1 1 5 2 

USA 1 1 0 6 1 1 3 4 1145 1149 1 1 6 0 1 1 3 6 1 1 5 2 113 1 1 1 2 4 111 1 
Japan . 1 1 3 0 1198 125.6 124 2 127 4 129 2 130 2 128 9 128,3 

OECD-Europa 106 7 1 1 0 6 1 1 2 6 1 1 3 4 1 1 3 2 1124 

BRD 104 2 109 5 1158 1135 1 1 7 6 1186 1 1 8 2 118 1 1 1 9 6 
Frankre ich 1061 1 1 0 0 111 6 1 1 3 2 1122 1 1 0 0 

Großbr i tann ien 107 2 107 5 109 7 106 0 105 7 1 0 4 3 

Italien 110 1 1 1 3 6 1127 

Arbeitslosenquote l n % 
USA 5 5 5 3 5 5 5,3 5 6 5 9 5 7 5 9 6 1 6 2 
Japan 2 5 2.3 2 1 2 1 2 1 2 1 2 2 2 1 2 1 
BRD 7 8 7 1 6 4 6 6 6 4 6 0 6 2 6 0 5 9 5 7 

Frankre ich 1 0 0 9 4 8 9 8 9 8 9 9 0 

Großbr i tannien 8 1 6 3 5 8 5 7 5.8 6 2 6 0 6 2 6 5 6 6 
Italien 12 0 1 2 0 1 0 9 1 0 7 11 0 1 0 8 

Verb ra ucherp reisin dex Veränderung gegen das Vor jahr i n % 
OECD insgesamt + 4 8 + 5.3 + 6 5 + 6 0 + 6 5 + 7,3 + 7 3 + 7 4 + 7 2 

USA + 4 1 + 4,8 + 5 4 + 4 6 4- 5 6 + 6 2 + 6,3 + 6,3 + 6 1 + 7 5 

Japan . + 0.5 + 2 2 + 3 5 + 2 5 4 2 7 + 3 9 + 3 5 + 4 2 + 3 9 + 4 5 
OECD-Europa + 7 2 4- 8 3 + 9 2 + 8 9 + 9 2 + 1 0 1 + 1 0 2 + 1 0 1 + 9 9 

EG 12 + 3 6 + 5 3 + 5 7 + 5 5 + 5 9 + 6 1 + 6 4 + 6 0 + 5 8 

BRD + 1,3 + 2 8 + 2 7 + 2,3 + 2 7 + 3 0 + 3 3 + 3,0 + 2 8 + 2 8 

Frankre ich + 2 7 + 3 5 + 3 4 + 3 1 4 3 4 + 3 6 + 3 8 + 3 6 + 3 3 + 3 5 

Großbr i tann ien + 4.9 + 7,8 + 9,5 + 9 6 4 10 4 + 10 0 + 1 1 0 + 9 7 + 9 4 + 9 0 

Italien + 5 1 + 6 3 + 6 4 4- 6 1 + 6 5 + 6 6 + 6 8 + 6 8 + 6 4 + 6 5 
Schweden + 5 8 + 6 5 + 1 0 5 4- 1 0 1 + 1 1 0 + 1 1 3 + 1 1 0 + 1 1 4 + 11,3 
Schweiz + 1 9 + 3 2 + 5 4 4 4 9 + 5 8 + 5 9 + 6 4 + 6 0 + 5 4 + 5.5 

1 1 0 IwiFOl M o n a t s b e r i c h t e 3 /91 


